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Kleine Anfrage 8461 
 
der Abgeordneten Marcel Hafke und Dr. Werner Pfeil   FDP 
 
 
Nordrhein-Westfalen deutschlandweit führend, auch in der Drohnenabwehr? 
 
 
Unbemannte Luftfahrtsysteme haben im Kontext der hybriden Bedrohungslage eine relevante 
sicherheitspolitische Bedeutung. Drohnenüberflüge über Kritische Infrastrukturen, militärische 
Einrichtungen oder öffentliche Veranstaltungen können der Ausspähung, Sabotage oder 
anderen sicherheitsgefährdenden Zwecken dienen. Nordrhein-Westfalen ist als 
bevölkerungsreichstes Bundesland mit einer hohen Dichte an Kritischen Infrastrukturen 
hiervon in besonderem Maße betroffen. Zugleich beeinträchtigen nicht zuordenbare 
Drohnenflüge das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung und stellen die Sicherheitsbehörden vor 
Herausforderungen. 
 
In der Sitzung des Innenausschusses vom 9. Juli 2026 erklärte Minister Herbert Reul im 
Zusammenhang mit der Vorlage 18/5328 zur hybriden Bedrohungslage, dass Nordrhein-
Westfalen bundesweit führend sei, was Drohnen angehe. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in Nordrhein-Westfalen mit der 

Drohnenabwehr betraut? 
 
2. Wo sind diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter organisatorisch angesiedelt? 
 
3. Wird mit diesen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 24/7-Bereitschaft sichergestellt? 
 
4. Wie viele Einsätze zur Drohnenabwehr sind in den Jahren 2024, 2025 und 2026 

jeweils durchgeführt worden? 
 
5. Wie ist der Ablauf der Meldekette von Drohnensichtung bis Abwehrversuch? 
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